
Die Entwicklung des Bahnhofnahen Stadtraums soll vorangetrieben und auf die Planungen der SBB im Bahnknoten Basel 
abgestimmt werden. Der Cluster um den Bahnhof SBB bekommt verkehrlich eine neue Bedeutung. Dabei gilt es zur  
Bewältigung der vorausgesagten Verdoppelung der Passagierzahlen besonders die Schnittstellen zwischen Bahn und 
Tram/Bus bzw. Velo sowie Fussverkehr neu zu organisieren.

Das kantonale Entwicklungskonzept «Stadtraum Bahnhof SBB» und die daraus abgeleitete integrale Verkehrsstudie  
definiert einen langfristigen Zielzustand 2050+ und leitet daraus den Zwischenzustand 2035 ab. Damit die Bauherrschaft 
die komplexe Verflechtung der über 21 Projektperimeter in unterschiedlichen Projektierungsstadien managen und die 
übergeordnete Infrastruktur für das ganze Gebiet unabhängig der Losgrenzen durchdenken kann, wurde RK&P im Sinne 
eines Unterstützungsmandats beauftragt, einen integralen Gesamtplan über eine Fläche von fast 1 Mio. m2 aufzubauen 
und zu pflegen.

Hierbei gilt es verschiedene Planungen im Stadtraum als zusammenhängende Adaption (z. B. Tramgleisgeometrie und 
Velovorzugsrouten) in einen einzigen Plan aufzunehmen. Die damit verbundenen Kompatibilitätsprüfungen innerhalb  
und an den Grenzen jedes Perimeters durchzuführen, die Integration ins Gesamtkonzept nachzuführen sowie die Über-
gangsbereiche des geplanten Stadtraums Basel SBB mit dem Bestand zu verbinden. Dieser Plan soll sicherstellen, dass 
danach die 21 Vorprojekte die Rahmenbedingungen kennen, um eigenständig und in verschiedenen Zeithorizonten 
vorangetrieben zu werden.
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Situationsbeispiel für einen Knotenausschnitt

BAUHERRENUNTERSTÜTZUNG
Politik und Gesellschaft stellen hohe Ansprüche an die Weiterentwicklung der Infrastruktur. Auch wenn Legislative 
und Exekutive diesem Umstand mit Ausgabenbewilligungen und neuen Stellen in der Verwaltung Rechnung tragen, 
so lässt sich das dafür nötige Fachpersonal mit der gefragten Expertise nicht immer von heute auf Morgen gewin-
nen. Um den meist engen Zeitplänen zu entsprechen, kann es sich unter Umständen für eine Amtsstelle oder einen 
Bauherren lohnen, Kompetenzen in Planerbeschaffung, Behördenprozesse und Projektmanagement extern zu  
beschaffen, bis die eigenen Ressourcen aufgebaut sind. 
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